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FRISCH GEBÜRSTET

Aufführungsorte:

ABC Andritz: 
18. und 19.12.2017, 20 Uhr (Vorpremierentermine)

Wartingersaal: 
Jänner 2018:  19., 20., 26., 27. (jeweils 20 Uhr); 
    28. (15 Uhr) 
Februar  2018:   2., 3. (jeweils 20 Uhr); 4. (15 Uhr) 

Casineum: 
12. Jänner 2018, 20 Uhr (Premiere) 
Februar  2018:  11. (16:30 Uhr)
März      2018:  2., 9., 16. (jeweils 20 Uhr)
April       2018:   6., 7. (jeweils 20 Uhr);  
   8. (16:30 Uhr) 
                          13.,  20., 21., 28. (jeweils 20 Uhr); 
   29. (16:30 Uhr) 
Mai         2018:   4., 5., (20 Uhr)

Vorstellungs-Termine in Graz:

Kartenverkauf: 
1. Grazbürsten-Kartenbüro Tel. 0664 / 44 54 666
2. Online-Bestellung: karten@grazbuersten.at
3. Zentralkartenbüro Tel. 0316 / 83 02 55
4. www.oeticket.at

FRISCH GEBÜRSTET

Sehr geehrte Grazbürstenbesucherinnen!
Sehr geehrte Grazbürstenbesucher!

Es dauert nicht mehr lange und DIE GRAZBÜRSTEN werden ihr 34. Programm  

 

aus der Taufe heben.

http://www.grazbuersten.at/index.php/karten
http://www.oeticket.com/Tickets.html?affiliate=B38&doc=category&fun=kategorieliste&detailadoc=erdetaila&detailbdoc=evdetailb&hkId=113&nurbuchbar=true&showFilter=yes&tipps=yes&xtor=SEC-13&gclid=EAIaIQobChMI4f7DwZb11gIVrDLTCh0FAQrmEAAYASABEgL87_D_BwE


newsletternewsletter   Ausgabe 2   12/2017     S 2

- 2 -

Florian Peter Kutej
In Kärnten geboren, aufgewachsen und auf den Sinn des Lebens gewartet. Nach dem 2010  
begonnenen Lehramtsstudium (Deutsch/Geografie) an der Karl-Franzens-Universität Wiederent-
deckung der Liebe zu Wortwitzen, zum Jonglieren von Satzzeichen, Anbandeln mit Schachtel- 
sätzen und Verfassen eigener literarischer Texte. Neben Rollen in verschiedenen Theaterforma- 
tionen sieben Jahre Ensemblemitglied und Texter bei einer Kärntner Kabarettgruppe. Seit 2012 
stellt er als Mitglied der Grazer Improvisationstheatergruppe „WIR“ die berühmt-berüchtigte 
off-Szene auf den Kopf. Parallel dazu ist er als freier Schreiberling tätig. Wenn er nicht schreibt, 
schläft oder grübelt er in Gedanken versunken. Außerdem verbringt er so viel Zeit wie möglich auf 
der Grazer Opernbühne. Er befindet sich derzeit auf der Suche nach dem, auf morgen verscho- 
benen, Erwachsensein und beliefert auch DIE GRAZBÜRSTEN mit Texten.

Philipp Moretti
In Graz geboren, aufgewachsen und verliebt, galt seine Leidenschaft von Anfang an dem  
geschriebenen und gesprochenen Wort. Vom Theatervirus seit der Jugend infiziert, lebt er 
für die Bühne und auf ihr. Das KiStL (die Komödianten in St. Leonhard) ist seit vielen Jahren 
seine zweite Heimat und eine Familie mit drei wunderbaren Frauen seit noch mehr Jahren  
seine erste. Die leidenschaftliche Beschäftigung mit Texten aller Art mündet auch im Schreiben 
von ebensolchen. Über Jahre entstanden diverse Erzählungen unterschiedlichster Längen und  
Genres, sowie dramatische Texte für Rundfunk und Bühne. Jetzt kommen dazu auch Kabarett- 
szenen für DIE GRAZBÜRSTEN.

Wie im ersten newsletter angekündigt, lassen wir in der Ausgabe 2 die Text-AutorInnen des 
Programms                                 in alphabetischer Reihenfolge zu Wort kommen: 

Manfred Koch
beliefert DIE GRAZBÜRSTEN seit ihrer Gründung Jahr für Jahr mit literarischem Satirefutter. Er 
wurde 1950 in Graz geboren und lebt seit 1971 in Salzburg. 1967 infizierte er sich mit dem Sati-
re-Virus und begann für das legendäre Kabarett „Die Tellerwäscher“ zu schreiben. Seither kann er 
es nicht lassen, der Zeit seinen literarisch-kritischen Spiegel vors Gesicht zu halten, unter ande-
rem in Texten für das (von ihm 1989 mitbegründete und 1995 mit dem ARD-SRG-ORF-Kabarett-
preis „Salzburger Stier“ ausgezeichnete) „Salzburger Affrontheater“, in Theaterstücken, Hörspielen 
und TV-Drehbüchern und seit 1984 in den „Salzburger Nachrichten“ in seiner allwöchentlichen  
Kolumne „Eingekocht“. Und weil das Leben nicht nur zum Lachen ist, schrieb Koch auch für 
die Werbung und außerdem zahlreiche Erzählungen und Romane. 2014 wurde sein Psycho-
thriller „Kaltfront“ als einer der 5 besten deutschsprachigen Kriminalromane für den begehrten  
Friedrich-Glauser-Preis nominiert.

Horst Goldemund
1984 gründete er mit Gudrun Gröbelbauer das Ensemble DIE GRAZBÜRSTEN, dem auch Doris 
Gareis-Rudlof, Gerhard Wanker, Gerd Linke und Roland Pirker angehörten. Horst ist Grazer, kann 
aber die steirischen Dialektvarianten regionalgerecht unterscheiden und original nachsprechen. 
Der gelernte Volks- und Hauptschullehrer wurde in der Pädak-Eggenberg zum Professor und spä-
ter Oberstudienrat geadelt. Er spielte bei den legendären „Tellerwäschern“, leitete 20 Jahre lang 
das Studentenkabarett „Die Pädaktivisten“ und machte sich als Entwickler und Verbreiter des 
Schulspiels und der Spielpädagogik national und international einen Namen. In seinen „späten 
Jahren“ bekam er die Möglichkeit, bei den Festspielen in Piber klassische Komödien zu spielen 
und im Film „Die unabsichtliche Entführung der Frau Elfriede Ott“ mitzuwirken. Bei zwei Folgen 
von „Drei Frauen und ein Todesfall“ erwarb er sich auch professionelle TV-Erfahrung. 

FRISCH GEBÜRSTET
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Walter Thorwartl
In Gröbming geboren und aufgewachsen. Nach der Pädagogischen Akadamie in Wien Lehrtä-
tigkeit zuerst in diversen Volksschulen (Wien/Simmerung und Riedlingsdorf bei Pinkafeld) bis er 
als Hauptschullehrer wieder nach Gröbming zurückkehrte. Seine literarische Tätigkeit begann mit 
Geschichten aus dem Reich der Elfen, Feen und Monster. Für die „Gröbminger Umweltgeschich-
te“ gab es 1987 den Jugendbuchpreis des Landesjugendreferates in der Steiermark. Es entstan-
den in der Folge zahlreiche Bücher, die im Dachsverlag erschienen sind. Neben Theaterstücken 
für Kinder entstanden für die Spielgemeinschaft „Verein Theater Moosheim“ auch zahlreiche  
Bühnenstücke. DIE GRAZBÜRSTEN wurden von ihm seit 1986 mit über 40 Kabarett-Texten  
beliefert. Wenn er nicht schreibt, ist er auch als Drehbuchautor und Regisseur (letzter Film: „Die 
Botschaft“) oder als ausgezeichneter Aquarell- und Acrylmaler tätig.

Günther (G.) Schwarzbauer
Geboren in Graz. Comic- und Kabarettautor. 1977 erste Texte und ein Buch mit dem Maler Ger-
hard Raab. 1981 die Comic-Figur „Jonathan Stöbsel“ gemeinsam mit Gerhard Raab 4 Stöbsel 
Bücher. Weitere Bücher folgten. Teilnahme an Literatur- Kabarettwettbewerben. Zusammenar-
beit mit Schauspieler Götz Kaufmann.
In der Folge Kabaretttexte für Programme von Götz Kaufmann, Marianne Mendt, Robert Weig-
müller, Wolfgang Heinzl, für das „Theater Vor Ort“, für die Kabarettgruppe „Die Lutherratten“ 
und seit 1990 unermüdlich für DIE GRAZBÜRSTEN. Das Buch „Gehirnverstauchung“ wurde 
von Gerd Linke illustriert. Finalist beim Autorenwettbewerb der Ö3-Comedy-Abteilung. 2010  
erscheint das Buch „Der Göstinger Spaziergänger“. Derzeit aktuell unterwegs mit Lesung/Kaba-
rett und Mundartgedichten.

Andrea Sailer
Geboren und wohnhaft in Weiz, verbrachte sie ihre Schuljahre in der oststeirischen Metropole, 
wo sie 1990 am städtischen Gymnasium maturierte. Der Beginn des Studiums der Philosophie 
und der Anglistik in Graz fiel beinahe zeitgleich mit der Erscheinung ihres ersten Buchs „Am  
Rande-Außenseitergeschichten“ 1991 zusammen, wobei die Künstlerin mit ersten schriftstelle-
rischen Tätigkeiten bereits 1987 sowie mit Erzählungen im Rundfunk schon 1989 aufhorchen 
ließ. Die mehrfach preisgekrönte Schriftstellerin ist Mitglied der „Grazer Autorenversammlung“, 
verfasst seit 1999 regelmäßig Kolumnen/Essays für den ORF, publizierte mittlerweile dreizehn 
Bücher und beliefert die GRAZBÜRSTEN bereits seit 2000 als eine der Hauptautorinnen alljähr-
lich mit kabarettistischen und literarischen Ausnahmetexten.

Ulrich Riedler
Der Anfang war, geburtsbedingt, und ohne Tadel, mein Titel selbst bis heute nicht von Adel.                            
Im Hügelland so mitten drin, begann ich aufzuwachsen                                                        
oft kam es mir so in den Sinn, ich machte öfters Faxen.
In Gleisdorf wohl  Gymnasiast, der aufschrieb, was dem nicht so passt.
Mein Naturell bereits sozial gesteuert, hab auf der „SOZAK“ angeheuert.
So gingen denn die Jahre weiter, gelernt hab ich „Sozialarbeiter“.
Berufsbedingt, damit ich Geld verdiene, bin ich, bis heut, auf der Beamtenschiene.
Im Sinne steht mir der Reim und das Gedicht, für Freunde ja, für Alle nicht.
Vielleicht als Autor für das Kabarett ist, eventuell, ganz nett!

Öffentliche Aktivitäten: regelmäßige Weihnachtsgedichte und Ähnliches im Rahmen der 
Kollegenschaft; 2007 Auftritt im Theatercafe beim Kleinkunstvogel; 2011 Auftritt im Theater-
cafe beim „Verein der Freunde des Schüttelreimes mit Sitz in Vaduz“ (mit Sohn am Klavier), 
seitdem Ehrenmitglied des Vereins.

Dr. Maximilian Rombold
Im Brotberuf ist er im Finanzamt tätig, wo es aber wenig Brot gibt. Deshalb be-
gann er seine schriftstellerische Karriere mit Reiseberichten. Er verfasst außerdem  
laufend (meistens aber sitzend) wissenschaftliche Fachartikel in einer Steuerzeitschrift und  
seine Bücher „G´schichten vom Finanzamt“, sowie die „tabakratische Repub-
lik“ sind legendär. Das Werk mit dem Titel „Kopfschütten“ erscheint demnächst.
Die erste Begegnung mit einem Mitglied der GRAZBÜRSTEN fand rein zufällig und völ-
lig unerwartet im Stiegenhaus des Finanzamts statt, wo er spontan anbot, eine Num-
mer zu schreiben. Was vorerst nur mit spöttischem Gelächter bedacht wurde,  
setzte sich nun allerdings unter Weglassung des spöttischen Elements beim Publikum fort.
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Die Grazbürsten bedanken sich bei folgenden Sponsoren:
(Die Logos sind mit den jeweiligen Homepages verlinkt. Einfach draufklicken!)

KOMMT 
IMMER 

GUT AN:
GUTSCHEINE VON 

DEN GRAZBÜRSTEN

Bestellungen: Kartenbüro Grazbürsten
Tel.: 0664/44 54 666 oder E-Mail: karten@grazbuersten.at
www.grazbuersten.at

Impressum: Die Grazbürsten, Fosselgasse 4, 8010 Graz;  mailto: office@grazbuersten.at;  www.grazbuersten.at

Das ideale Weihnachtsgeschenk:
Gutschein-Online-Bestellung HIER

Bestellungen: Kartenbüro Grazbürsten
Tel: 0664/44 54 666 oder E-Mail: karten@grazbuersten.at

http://www.brauunion.at/agegate
http://www.apotheker.or.at/internet/oeak/apotheken.nsf/04442998fb0751a2c1256a780042f3e9/2449fca8e728cc65c1256a9c00414202?OpenDocument
http://http://www.casinos.at/de/casinos-austria
http://www.casinos.at/de/graz
https://www.larimarhotel.at/top-angebot.html?utm_source=google&utm_medium=cpc&utm_campaign=ReTargeting
http://www.logos.co.at
http://www.musikhammer.at/index.php?pk_campaign=adwords&gclid=EAIaIQobChMIxamEqbnl1gIV7RDTCh3-JAV4EAAYASAAEgL8N_D_BwE
http://www.edler.at
http://www.klaviere-streif.com
https://www.e-steiermark.com
http://redlodge.at/restaurant-red-corner/
http://www.pilz-rath.at
http://www.ledererbau.com
mailto:karten@grazbuersten.at
http://www.grazbuersten.at/index.php/karten/gutscheine
http://www.raiffeisen.at/graz-st-peter/1074947964346607193_1074951809952951336_1074952455540224656-1074952455540224656-NA-30-NA.html
http://www.elgaucho.at/graz/home.html
http://www.grazbuersten.at/index.php/karten/gutscheine
http://www.gasthaus-griesbauer.at
http://www.blumenhaus-zoetsch.at/content/
http://www.kultur.steiermark.at/cms/ziel/115328403/DE/
http://www.stvp.at
http://www.taucher-erdbau.com

